
HABT VERTRAUEN – 
ICH BIN ES ...
HOFFNUNGS(W)ORTE

Wallfahrt 2023

56379 Arnstein/Lahn
„Herz Jesu“ Kloster Arnstein
Pfarrei St. Martin Bad Ems/Nassau
Gartenstraße 4 | 56130 Bad Ems
Fon 02603-936920 | www.st-martin-ems-nassau.de

48727 Billerbeck
„Liudgerverehrung“
Kirchstraße 4
Fon 02543 6209 | www.domsite-billerbeck.de

49661 Cloppenburg-Bethen
„Schmerzhafte Mutter“
An der Wallfahrtskirche 5
Fon 04471 701000 | www.stmarien-bethen.de

48624 Schöppingen-Eggerode
„Unsere Liebe Frau vom Himmelreich“
Marienplatz 2
Fon 02545 9998115 | www.wallfahrt-eggerode.com

45721 Haltern am See
Pfarrkirche und „Mutter Anna“ Annaberg, Halterner Kreuz
Gildenstraße 22
Fon 02364 92360 | www.st-sixtus.de

52396 Heimbach/Eifel
„Schmerzhafte Mutter Gottes von Heimbach“
Am Eichelberg 18
Fon 02446 493 oder 02446 523084 | www.heimbach-wallfahrt.de

78496 Hopsten (Breischen)
„St. Anna“
Hörsteler Str. 7
Pfarrei St. Georg Hopsten | Marktstraße 4
Fon 05458 7078 | www.st-georg-hopsten.org

59510 Lippetal-Herzfeld
„Heilige Ida Mutter der Armen“
Pfarrei Jesus Christus Lippetal
An der Kirche 6 | 59510 Lippetal-Oestinghausen
Fon 02923 463 | www.sanktida.de

47623 Kevelaer
„Trösterin der Betrübten“
Kapellenplatz 35
Fon 02832 93380 | www.wallfahrt-kevelaer.de

54524 Klausen
„Schmerzhafte Mutter“
Augustiner Platz 2 | 54524 Klausen
Fon 06578 3929896 | www.wallfahrtskirche-klausen.de

47559 Kranenburg
„Das wundertätige Kreuz“
Kirchplatz 1
Fon 02826 226 | www.kirche-kranenburg.de

49597 Rieste-Lage
„Heiliges Kreuz zu Lage“
Koster Lage der Franziskaner-Minoriten
Kommende Lage 6
Fon 05464 96960 | www.kloster-lage.de

46509 Xanten-Marienbaum
„Zuflucht der Sünder“
Klosterstraße 23
Fon 02804 370 | www.sankt-viktor-xanten.de

56759 Kaisersesch-Martental
„Schmerzhafte Mutter“
Kloster Maria Martental | 56759 Leienkaul
Fon 02653 9890-0 | www.kloster-maria-martental.de

42553 Velbert-Neviges
„Unbefleckten Empfängnis“
Elberfelder Strasse 12
Fon 02053 931840 | www.mariendom.de

49134 Wallenhorst-Rulle
„Kostbares Blut“ und „Schmerzhafte Mutter“
Klosterstr. 9
Fon 05407 6136 | www.ruller-wallfahrt.de

44797 Bochum-Stiepel
„Schmerzhafte Mutter“
Am Varenholt 9
Fon 0234 777050 | www.kloster-stiepel.de

59302 Oelde-Stromberg
„Das Heilige Kreuz“
Burgplatz 2
Fon 02529 9499120 | www.katholischinoelde.de

48291 Telgte
„Schmerzhafte Mutter“
Kardinal-von-Galen-Platz 9
Fon 02504 93231-11 | www.telgter-wallfahrt.de

48231 Warendorf-Milte
„Gottesmutter vom Himmelreich“
Kloster Vinnenberg | Beverstrang 37
Fon 02584 919950 | www.kloster-vinnenberg.de

59457 Werl
„Muttergottes von Werl“
Walburgisstraße 41
Fon 02922 9820 | www.wallfahrt-werl.de

46487 Wesel-Ginderich
„Maria – Königin des Friedens“
Schulplatz 9
Pfarrbüro St. Ulrich
Ulrichstraße 14 | 46519 Alpen
Fon 02802 8002800 | www.pfarrei-stulrich.de

49835 Wietmarschen
„Unsere Liebe Frau von Wietmarschen“
Matthias Rosemann Str. 2
Fon 05925 226 | www.st-johannes-wietmarschen.de

46509 Xanten
„Hl. Viktor und seine Gefährten“
Kapitel 8
Fon 02801 71310 | www.sankt-viktor-xanten.de

WALLFAHRTSORTE WALLFAHRTSORTE WALLFAHRTSORTE 

Die hier aufgeführten Wallfahrtsorte sind auch zu finden unter: 
www.bistum-muenster.de/wallfahrten



LESUNGSTEXTE LIEDER  FÜRBITTEN 

ARBEITSGEMEINSCHAFT  
DER WALLFAHRTSREKTOREN
im nordwestdeutschen Raum

Lesung		  Jeremia 29,11-14

Denn ich, ich kenne die Gedanken, die ich für euch denke   
- Spruch des HERRN  -, Gedanken des Heils und nicht des Un-
heils; denn ich will euch eine Zukunft und eine Hoffnung geben. 
Ihr werdet mich anrufen, ihr werdet kommen und zu mir beten 
und ich werde euch erhören. Ihr werdet mich suchen und ihr 
werdet mich finden, wenn ihr nach mir fragt von ganzem  
Herzen. Und ich lasse mich von euch finden  - Spruch des 
HERRN  - und ich wende euer Geschick und sammle euch aus 
allen Völkern und von allen Orten, wohin ich euch versprengt 
habe  - Spruch des HERRN.

Evangelium 	 Matthäus 14,22-33

Gleich darauf drängte er die Jünger, ins Boot zu steigen und 
an das andere Ufer vorauszufahren. Inzwischen wollte er die 
Leute nach Hause schicken. Nachdem er sie weggeschickt 
hatte, stieg er auf einen Berg, um für sich allein zu beten. Als 
es Abend wurde, war er allein dort. Das Boot aber war schon 
viele Stadien vom Land entfernt und wurde von den Wellen hin 
und her geworfen; denn sie hatten Gegenwind. In der vierten 
Nachtwache kam er zu ihnen; er ging auf dem See. Als ihn die 
Jünger über den See kommen sahen, erschraken sie, weil sie 
meinten, es sei ein Gespenst, und sie schrien vor Angst. Doch 
sogleich sprach Jesus zu ihnen und sagte: Habt Vertrauen, ich 
bin es; fürchtet euch nicht! Petrus erwiderte ihm und sagte: 
Herr, wenn du es bist, so befiehl, dass ich auf dem Wasser zu 
dir komme! Jesus sagte: Komm! Da stieg Petrus aus dem Boot 
und kam über das Wasser zu Jesus. Als er aber den heftigen 
Wind bemerkte, bekam er Angst. Und als er begann unterzuge-
hen, schrie er: Herr, rette mich! Jesus streckte sofort die Hand 
aus, ergriff ihn und sagte zu ihm: Du Kleingläubiger, warum hast 
du gezweifelt? Und als sie ins Boot gestiegen waren, legte sich 
der Wind. Die Jünger im Boot aber fielen vor Jesus nieder und 
sagten: Wahrhaftig, Gottes Sohn bist du.

Liebe Pilgerinnen und Pilger,

in den letzten Jahren ist es vielerorts in der Welt dunk-
ler geworden: im welt-, geo- und klimapolitischen Be-
reich, im kirchlichen Raum und sicherlich auch im pri-
vaten Umfeld. Jedes Jahr sterben unzählige Menschen 
in Kriegen und kriegerischen Auseinandersetzungen, 
verhungern Frauen, Männer und Kinder in Dürre-
gebieten, leiden immer mehr Menschen unter den 
Folgen des nicht mehr aufzuhaltenden Klimawandels, 
wenden sich Christinnen und Christen in großer Zahl 
aufgrund des Missbrauchskandals von der Institution 
Kirche ab. Und hier bei uns in Deutschland wissen viele 
nicht mehr, wie sie angesichts steigender Energie- und 
Lebenshaltungskosten ihren Alltag finanzieren sollen. 
Es ist dunkler geworden in der Welt.

In all dem Dunkel, das uns umgibt, in all den Nächten 
der Angst und des Zweifels, in all unserer Enttäu-
schung, Trauer und Wut ist es überlebensnotwendig, 
dass wir die Hoffnung auf eine gute Zukunft nicht 
verlieren und das Vertrauen darauf, dass Veränderung 
zum Besseren hin möglich ist. Dazu brauchen wir die 
Gemeinschaft mit Gleichgesinnten. Dazu brauchen 
wir aber auch Orte, die uns Hoffnung schenken, 
Hoffnungsorte, an denen uns Hoffnungsworte zuge-
sprochen werden.

Unsere Wallfahrtsorte sind solche Hoffnungsorte, da 
uns an ihnen einer, der selbst alle Dunkelheiten des 
Lebens durchlitten hat, Leben und Zukunft verheißt. In 
unseren Dunkelheiten, Sorgen und Ängsten möchte Je-
sus in uns die Zuversicht wachhalten, dass uns Zukunft 
geschenkt ist und er auf dem Weg in diese Zukunft an 
unserer Seite geht.

Unter dem Leitgedanken „Habt Vertrauen – Ich bin 
es … .“, eine Zusage, die Jesus den verängstigten und 
zweifelnden Jüngern im Sturm auf dem See Genesa-
reth zugesprochen hat, laden wir Sie 2023 ein, alleine 
oder gemeinschaftlich unsere Wallfahrtsorte zu be-
suchen, um sich an ihnen Hoffnungsworte zusprechen 
und das Vertrauen auf eine lichtvolle Zukunft schenken 
zu lassen.

Lieder und Gebete aus dem Stammteil des Gotteslob

005	 Gebete im Haus Gottes (Nr. 2+3; Nr. 5+6; Nr. 7)
006	 Vor Gottes Angesicht (Nr. 1-3; Nr. 4-8)
007	 Heiliger Geist (Nr. 1-5)
008	 Vertrauen (Nr. 5-7)
013	 Du Gott des Aufbruchs (Nr. 4+5)
020	 Verantwortung für die Welt (Nr. 1+2)
022	 Für das pilgernde Volk Gottes (Nr. 1-3)
022	 Segensgebet vor einer Wallfahrt (Nr. 5)
036	 Psalm 22: Gottverlassenheit und Heilsgewissheit
037	 Psalm 23: Der gute Hirt
066	 Psalm 118: Eine Dankliturgie
081	 Lobet den Herren
084	 Morgenglanz der Ewigkeit
142	 Zu dir, o Gott, erheben wir die Seele mit Vertrauen
188	 Nimm, o Gott, die Gaben, die wir bringen
294	 O du hochheilig Kreuze
365	 Meine Hoffnung und meine Freude
423	 Wer unterm Schutz des Höchsten steht
430	 Von guten Mächten
446	 Lass uns in deinem Namen, Herren
453	 Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott
457	 Suchen und fragen
470	 Wenn das Brot, das wir teilen
481	 Sonne der Gerechtigkeit
521	 Maria, dich lieben ist allzeit mein Sinn
524	 Meerstern, ich dich grüße
534	 Maria, breit den Mantel aus
535	 Segne du, Maria
649	 Psalm 16: Gott, der Anteil seiner Getreuen (Nr.34)
677	 Andacht: Hoffnung (Nr. 4) 

Lieder und Gebete aus dem Diözesananhang Münster

703	 Pilgergebete
748	 Du bist das Brot, das den Hunger stillt
820	 Durch das Dunkel hindurch scheint der Himmel hell
831	 Liebe ist nicht nur ein Wort
861	 Sei gegrüßt, o Jungfrau rein

Fürbitten

P.:	 Du, Gott, bist uns Menschen in Liebe zugewandt. Im Ver-
trauen darauf, dass dein Sohn, der selbst die Dunkelheiten 
des Lebens durchlitten hat und am Kreuz für uns gestorben 
ist, uns in all unseren Ängsten, Nöten und Sorgen nicht im 
Stich lässt und Zukunft schenkt, wollen wir nun beten: Du den 
Menschen zugewandter Gott: Schenke Trost, Hoffnung und 
Zuversicht. 

Alle:	 Schenke Trost, … .

	 beten wir für die Menschen in der Ukraine und in den anderen 
Kriegs- und Krisengebieten der Welt, die hilflos dem Machtstre-
ben gewissenloser Politiker und Militärs ausgeliefert sind. …

	 beten wir für die unzähligen Frauen, Männer und Kinder, die in 
den Dürregebieten der Welt um ihr Überleben kämpfen und 
vom Hungertod bedroht sind. …

	 beten wir für die Frauen und Mädchen, die ihrer Menschen-
rechte beraubt sind, deren Würde missachtet wird und die in 
Afghanistan, im Iran und in anderen Ländern unter Lebens-
gefahr gegen ihre Unterdrückung protestieren. …

	 beten wir für diejenigen, die sich für die Zukunft unseres Pla-
neten einsetzen und nicht müde werden, darauf hinzuweisen, 
dass die Menschheit ihren Lebensraum zerstört. …

	 beten wir für Eltern und Familien, die um die Gesundheit ihrer 
Kinder bangen, für Menschen, die auf notwendige Medika-
mente warten, für alle, die unter schwierigsten Bedingungen im 
Gesundheitssystem arbeiten und für diejenigen, die in unseren 
Krankenhäusern mit dem Tode ringen. …

	 beten wir für diejenigen, denen im Namen der Kirche Unrecht 
zugefügt wurde und zugefügt wird, für alle, deren Leben 
zerstört wurde, weil sie missbraucht worden sind und für die 
vielen, die der Kirche den Rücken kehren, weil sie jegliche Hoff-
nung auf einen Neubeginn verloren haben. …

	 beten wir für die Menschen in unserem Land, die angesichts 
steigender Energie- und Lebenshaltungskosten nicht wissen, 
wie sie ihren Lebensunterhalt noch finanzieren können. …

	 beten wir für alle Pilgerinnen und Pilger, die unsere Wallfahrts-
orte besuchen in der Hoffnung auf Hilfe, Kraft und Trost. …

	 beten wir für unsere Verstorbenen, für die Opfer von Krankheit, 
Krieg, Terror und Gewalt, für diejenigen, an die nach ihrem Tod 
niemand mehr denkt und für diejenigen, denen wir über ihren 
Tod hinaus in Liebe verbunden sind. …

Gott, im Vertrauen darauf, dass Du uns auf unserem Lebensweg 
begleitest und uns immer wieder neu Trost, Hoffnung und Zuver-
sicht schenkst, legen wir all das, was uns bewegt in Deine Hände. 
Für Deine Nähe, Liebe und Wegbegleitung danken wir Dir, heute 
und jeden Tag unseres Lebens. Amen.


